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RunSschau.
Im Reichstage ist die lange sozialpolitische

Debatte , welche daselbst seit dem 7. Februar als
Einleitung zur Beratung des Etats des Reichsamtes
des Innern im Gange war , am Mittwoch endlich
abgeschlossen worden . Auch an diesem letzten Tage
der gedachten Diskussion spielten wiederum verschiedene
bereits in den vorangegangenen Sitzungen erörterte
Themate wieder ihre Rolle , wie die Konsumvereine,
der Befähigungsnachweis , der allgemeine zehnstündige
Maximalarbeitstag , die Thätigkeil der Fabrikinspek¬
toren u s. w., über welche Dinge sich hauptsächlich
der Sozialdemokrat Reißhaus verbreitete . Im Mittel¬
punkte der Debatte stand indessen das Rededuell,
welches zwischen dem christlich-sozialen Abgeordneten
Stöcker einerseits , den sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Reißaus , Singer , Wurm und Ledebour , sowie
dem freisinnigen Volksparteiler Lenzmann anderseits
ausgefochten wurde . Regierungsseitig ließ sich der
unermüdliche Graf Posadowsky wieder vernehmen,
der die Seemannsordnung gegenüber Bemängelungen
von sozialdemokratischer Seite verteidigte , abermals,
wie schon neulich, auf die günstigen Verhältnisse in
der englischen Landwirtschaft einging , sowie verschiedene
Fragen für die Bergarbeiter besprach . Nachdem
Vizepräsident Büsing eigens den Schluß der sozial¬
politischen Debatte verkündet hatte , wandte sich das
Haus der eigentlichen Erörterung des Etats des
Reichsamts des Innern zu , doch trat alsbald nach
einer kurzen Besprechung der Frage des Vogelschutzes
Vertagung ein.

Die Frage einer Wehr st euer ist neuerdings im
Zusammenhänge mit den Wünschen für eine eifrigere
Betreibung der Veteranenfürsorge im Reichstage nur
vorläufig angeschnitten worden . Auch im Zentrum
soll Geneigtheit bestehen, für den Gedanken einzutreten.
Man hält es für nicht unmöglich , daß der Abgeordnete
Müller -Fulda eine bezügliche Resolution einbringen
werde.

Bei Einführung der 45tägigen Rückfahr¬
karten rechnete Minister v. Thielen mit einem
Einnahmeaussall von 2 —30 Millionen Mark . Diese
hat sich als vollständig verfehlt erwiesen . Nicht nur
keinen Einnahmeaussall hat die 45iägige Rückfahr¬
karte gebracht , sondern einen Einnahmeübcrschuß von
rund 10 Millionen.

Im Februar.
Der Februar spielt in der Bauernweisheit die

bedeutendste Rolle ; die Mehrzahl wichtiger alter
Bauernsprüche bezieht sich auf diesen kürzesten Monat
des Jahres . Schon vom Lichtmeß-Tage , der auf den
2 . Februar fällt , heißt es : „Lichtmessen dunkel , macht
den Bauer zum Junker ." Trüber Himmel an diesem
Tage soll einen zeitigen Frühling und überhaupt
ein fruchtbares Jahr bedeuten . Wahrscheinlich wollte
man damit Wohl im allgemeinen sagen, daß ein feuchter
Februar die Fruchtbarkeit befördere . Ein anderes
Wort von diesem Monat sagt : „Es sagt ein Bauer,
ein kurzer Hornung sei ein Lauer " , was heißen soll:
ein kurzer Februar sei ein Laurer ; die Kälte lauert
gleichsam auf den folgenden Monat . Der Landmann
wünscht Kälte , er will im Februar Nordwinde , da¬
mit sie nicht im März und April kommen.

Gegen einen warmen Februar hatten schon die
Alten die Redensart : „Sie wollten lieber einen
hungrigen Wolf , als einen Mann im Hemde auf
dem Felde arbeiten sehen." Und eine ähnliche Be¬
deutung hat der Spruch : „Auf Lichtmessen hat der
Schäfer lieber den Wolf im Stalle als die Sonne ."-

Von einem Feiertag dieses Monats sagt man:
„Mattheus bricht Eis , findet er keins , so macht er
eins, " und : „Nach Mattheus geht kein Fuchs über
Eis ." Um diese Zeit nämlich , den 24 . Februar,
so will das Bauernwort besagen , nimmt der Winter
Abschied ; weder der Fuchs , der ja ein kluges Tier

Im Kreise ihrer fürstlichen Verwandten zu Kiel
feierten am Mittwoch der Erbprinz und die Erb-
prinzessin von Sachsen - Meiningen das Fest
ihrer Silberhochzeit ; bekanntlich ist die Frau Erb¬
prinzessin die älteste Schwester Kaiser Wilhelms II.
Eine Galatafel im Kieler Residenzschlosse, an welcher
die anwesenden Fürstlichkeiten und zahlreiche geladene
Gäste teilnahmen , beschloß den festlichen Tag . —
Im Berliner Nesidenzschlosse fand am Dienstag
Abend eine kleinere Ballfestlichkeit statt , dek Vorläufer
des großen Fastnachtsballes , mit welchem, wie immer,
so auch diesmal , die Winterfestlichkeiten am Kaiser¬
hofe ihr Ende erreichen werden.

Ein für die gesamte römisch-katholische Christenheit
bedeutsames Ereignis hat sich am Freitag den 20.
Februar vollzogen , das 25jährige Jubiläum
Papst Leo  Xlll . auf dem Stuhle Petri . Zu zahl¬
reichen Bekundungen der Liebe, Teilnahme und Ver¬
ehrung gegenüber dem ehrwürdigen Jubelgreis in
Rom hat sein Jubiluum der katholischen Welt Anlaß
gegeben, welche beweisen, wie sehr Leo Xlll . in der
That sich durch sein nun 25jähriges Wirken auf dem
höchsten Posten der katholischen Kirche die weit¬
reichende Hochachtung und Anhänglichkeit der Bekenner
der katholischen Konfession erworben hat.

Es kommt häufig vor , daß Telegramme  wegen
Abwesenheit des Adressaten an Vertreter abgegeben
werden müssen Durch die dadurch bedingte Ver¬
zögerung der Aushändigung des Telegrammes an
den Adressaten sind schon oftmals für Absender und
Empfänger Verdrießlichkeiten entstanden . Dies kann
dadurch verhütet werden , daß derartige Telegramme
mit der Bezeichnung „ll . 0 .", d. h. renära ouverk:
offen zu bestellen , aufgegeben werden dürfen . Solche
„ll . 0 ."-Telegramme werden nicht verschlossen, sondern
nur zusammengelegt und gestatten dem Vertreter
Einblick zu nehmen und event . Anordnungen zu treffen.

Lieferung von 10 000 Telegraphenstangen
ans Fichtenholz nach Spanien.  Die General
direktion der Post - und Telegraphenverwaltung in
Madrid , Oallo cke Larrotms Nr . 10 , wird am 9. März,
vormittags 11 Uhr , die Lieferung von 2000 Stangen
von 8 Meter Länge und 8000 Stangen von 6 Meter
Länge vergeben . Die Materialien müssen mit Kupfer-
sulfat nach dem System Boucherie imprägniert sein.
Der Preis pro Stange von 8 Meter und 6 Meter

ist , noch auch ein vorsichtiger Mensch vertraut sich
dann noch dem Eise mehr an.

Nach dem harten Januar beginnt also bereits
im Februar die Menschheit auf eine gelinde Jahres¬
zeit zu hoffen , wenn auch der altdeutsche Name
Hornung , der übrigens noch jetzt in der Schweiz
allgemeine Giltigkeit hat und daselbst sogar bei Be¬
hörden im Gebrauche ist , nach der Meinung einiger
SPrachgelehrter „der kleine Horn " bedeuten soll.

Indessen liegt es wohl näher , den Namen Hor¬
nung mit der Naturerscheinung des Hornes des Wildes
in Beziehung zu bringen . Um diese Zeit Pflegt der
Hirsch sein Gehörn abzuwerfen . Andere Bezeich¬
nungen des Monats in alter Zeit sind Fastnachts¬
monat , auch Lichtmeßmonat.

Der römische Name , Februar , ist von dem etru-
rischen Gotte der Unterwelt , dem Februus abgeleitet,
dem der Monat geweiht war . Alljährlich wurde
diesem Gotte in diesem Monat ein Sühnopfer dar¬
gebracht , das Fest „Februa " begangen , das in ge¬
wisser Beziehung ein Reinigungs - oder Sühnefest war.

Es würde zu weit führen , im Rahmen dieses
Bildes , das wir hier vom Februar geben , die Be¬
deutung zu schildern, welche die Fastnacht mit ihren
Fastnachtsspielen im Laufe der Zeiten im Leben des
deutschen Volkes hatte und noch hat , was nach den
verschiedenen Gegenden und Zeiten ungemein ver¬
schieden ist. Nur sei hier erwähnt , daß die Bezeich¬
nung Fastnacht mit ihrer Beziehung zum Fasten
noch ziemlich jungen Datums ist. Noch im 17.
Jahrhundert sagte man Fasenacht oder auch Fasnacht,

darf 13 Pesetas und 11 Pesetas nicht überschreiten.
Vor Einreichung von Angeboten ist eine Kaution
von 5700 Pesetas bei der Depositenkasse der General¬
direktion des Schatzamtes zu hinterlegen.

Neuerdings haben sich verschiedene Personen
wieder über ihren Hereinfall bei norddeutschen und
bayerischen Wäsche - und Detailreisenden  be¬
schwert. Diese Reisenden machen dem Publikum vor,
es handle sich um eine besonders vorzügliche Quali¬
tät , was der Wahrheit nicht entspricht . Waren von
dieser Beschaffenheit sind in jedem Platzgeschäft für
den halben Preis zu haben . Sodann hausieren zur
Zeit wieder die Angestellten verschiedener norddeut¬
scher „Kunstaustalten " mit Haussegen im Lande
herum . Dieselben geben an im Auftrag eines Krüppel¬
heims zu reisen und appellieren an die Wohlthätig-
keit der Bevölkerung . Endlich wurde uns in letzter
Zeit eine Bettvecke übergeben , welche der Hausierer
eines Stuttgarter Abzahlungsgeschäfts um den Preis
von 12 «/L verkauft hatte . Der wirkliche Wert be¬
trägt höchstens 3 ^ Also Vorsicht ! Man weise
diesen Hausierern im eigenen Interesse die Thüre!

Berlin,  16 . Februar . Auf nicht weniger als
1800000 c.L belaufen sich die Vermächtnisse , die
der kürzlich verstorbene Kommerzienrat Albert Pfaff
gestiftet hat . Davon entfallen je 200000 auf
die Beamten und Arbeiter der Firma , auf eine Albert
Pfaff -Stiftung für arme Handwerker , die das Kunst¬
gewerbe erlernen wollen , auf das Augusta -Hospital,
das Krankenhaus Bethanien und die Lungenheilstätte
in Belzig : je 100000 auf die Friedrich Wilhelm
Viktoria -Stiftung der Aeltcftcn der Kaufmannschaft,
das Asyl für Obdachlose , die Pensionskasfe der Feuer¬
wehr , die Berliner Rettungsgesellschast , den Letteverein,
die Pensionskasfe der Schutzmannschast , die Ferien-
kolonieen und den Krippenverein.

Plauen  i . V ., 20 . Febr . Ziemlich heftige Erd¬
erschütterungen sind in den letzten Tagen im oberen
Voigtlandc wahrgenommen worden.

Mülhausen,  19 . Febr . In einem der ärmsten
Stadtteile , zündete gestern ein zwölfjähriger Junge,
der nicht ganz seiner Sinne mächtig ist , ein Feuer
an , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff und
eine ganze Häuserreihe in Asche legte . Vierzehn
Familien sind obdachlos . Die allermeisten hatten
gar nichts versichert.

was auf das alte Wort fasen zurückzuführen ist, das
so viel wie Possentreibcn bedeutet und in dem noch
heute gebräuchlichen Wort „faseln " erhalten ist.

Am weitesten verbreitet war und am längsten
erhalten hat sich die Sitte der Maskierung am Fast¬
nachtstage . Am berühmtesten ist in dieser Beziehung
der Karneval von Venedig , über dessen Ursprung
das folgende zu berichten ist : im Jahre 1162 wurde
der Bischof Ulrich von Aquileja bei einem Einsall
in das venezianische Gebiet mit noch zwölf anderen
vornehmen Herren von den Venezianern gefangen
genommen und nicht eher wieder freigegeben , bis
der Bischof sich durch einen Vertrag verpflichtete,
jedes Jahr am Fastelabend einen gemästeten Ochsen
und 12 fette Schweine nach Venedig zu liefern.
Dieser jährliche Tribut wurde dem Volke Preisge¬
geben und demselben bei den damit verknüpften
Spielen große Freiheit gestattet , was natürlich eine
bedeutende Zahl von Zuschauern herbeilockte. Später
sah dann der Senat von Venedig , daß durch diesen
Zusammenfluß von Fremden große Vorteile für die
Stadt erwuchsen , und er ergriff selbst die Initiative,
diesem Fastnachtsfeste einen immer größeren Glanz
zu verleihen und warf für diese Zwecke erhebliche
Summen aus dem Stadtsäckel aus . So erlangten
diese Feste nach und nach geradezu Weltberühmtheit.

Die Fastnachtsumzüge in Masken waren früher
allgemein üblich , da aber diese Maskenzüge viele
Unsitttlichkeiten herbeiführten , und sogar unter dem
Schutz der Maske nicht selten Mord und Totschlag
ausgeführt wurden , so erschienen gegen dieselben



Der englische Kolonialminister Chamberlain
steht am Ende seines mehrmonatlichen Aufenthaltes
in Südafrika,  er ist jetzt in Kapstadt eingetroffen,
von wo aus er die Heimreise antreten wird . Auch
alsbald nach seiner Ankunft in Kapstadt hat sich
Mr . Chamberlain beeilt , eine Rede zu halten , in
der er wiederum das Thema von der notwendigen
Aussöhnung zwischen dem englischen und dem burisch-
holländischen Bevölkeruugselement in Südafrika be¬
handelte . Diese Aussöhnung wird aber offenbar noch
lange auf sich warten lassen , wie aus verschiedenen
Vorgängen wiederum erhellt , die gerade während des
südafrikanischen Besuchs Chamberlains eintraten.

Nach einer in London  eingetroffenen Depesche
aus Panama segelte der deutsche Gesandte am 14 . Febr.
aus Puerto Bello in Kolumbien  ab . Es heißt,
seine Abreise stehe mit deutschen Ansprüchen gegen
Kolumbien wegen der während der letzten kolumbischen
Revolution erlittenen Verluste im Zusammenhänge.

Eine Munitionsfabrik  nach deutschem Muster
soll in Rumänien  errichtet werden . Eine Abordnung
der rumänischen Heeresverwaltung weilte kürzlich zur
Information über die Einrichtungen der Gewehr-
munilionssabriken in Berlin bezw. Spandau und hat
aus deutschen Fabriken auch die Maschinen zu der
geplanten Fabrik bezogen.

Paris,  19 . Febr . Da die Experimente , welche
der Lustschiffer Roze mit der von ihm erfundenen
Flugmaschine vornahm , mißglückten und die Aktionäre
des Unternehmens keine neuen Zuschüsse gewähren
wollten , ließen die Aktionäre die Bestandteile der
Flugmaschine in Stücke zerlegen , um nun alles nach
dem Gewichte zu verkaufen.

Glasgow,  20 . Febr . Gestern brach in dem
Gewölbe der Govern Road,  welches mit Parafin
und Naphtabeständen gefüllt war , eine Feuersbrunst
aus , die sich rasch über eine Fläche von mehreren
Acres ausdehnte . Brennendes Oel floß nach den
Hafen , die Schuppen der Schipping -Compagnie wurden
vom Feuer ergriffen . Die Feuerwehr arbeitete die
ganze Nacht . Morgens gegen 9 Uhr hielt man die
Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Feuers für
beseitigt . Um 10 Uhr entströmte indessen dem
ursprünglichen Brandherd wieder eine Naphta und
Parafin und setzte den Landungssteg von der Tiemston-
Fähre in Brand , der zerstört wurde . Der Schaden
wird auf 40000 Pfund Sterling geschätzt.

Petersburg,  18 . Febr . Bei einem heute in
der Jsaakkathedrale verübten Einbruch wurden aus
dem Rahmen des Heilandbildes drei Brillanten im
Wert von 100000 Rubel geraubt.

Toronto (Canada ), 20 . Febr . Ein Exprcßzug
der Grand Trunk -Eisenbahn wurde in der Nahe von
Whilby gestern früh von den Schienen geschleudert
und stürzte einen 25 Fuß hohen Damm hinunter.
30 Fahrgäste wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Newark (New -Jersey , Amerika) , 19 . Februar.
Heute morgen stieß ein Eisenbahnzug mit einem Wagen
der elektrischen Bahn , in dem sich eine Anzahl
Schulkinder befand , zusammen ; 9 Insassen wurden
getötet und ungefähr 15 , unter ihnen einige schwer,
verletzt.

schon frühzeitig fast in allen Ländern Verfügungen,
die teils dem Unfug steuerten , teils die Mästereien
ganz und gar verboten . In Frankreich war schon
zu Anfang des 16 . Jahrhunderts in vielen Städten
das bloße Feilhalten von Masken verboten worden.
Ja , in England war man zeitweilig noch strenger;
dort ward der Befehl erteilt , sich bei Lebensstrafe
aller Mummerei zu enthalten . In Württemberg
wurde das Maskieren bei Strafe des Turmes oder
Narrenhauses verboten , in Sachsen - Gotha wurde
ebenfalls die Verhaftung und Bestrafung aller sich
öffentlich zeigenden Masken angeordnet , und im
Königreich Sachsen mußte von den Kanzeln dagegen
gepredigt werden und die städtischen Obrigkeiten er¬
hielten Befehl , ebenfalls mit Strenge darüber zu
wachen , daß niemand sich maskiert auf der Straße
zeige. Erst als im 19. Jahrhundert die Sicherheit
auf den Straßen sich befestigte , wurde in vielen
Gegenden den Masken eine größere Freiheit gewährt.
Ganz besonders war dies von jeher am Rheine der Fall.

In kulinarischer Beziehung ist es im Februar
von Wichtigkeit , daß man den Monat auf seinen
Fischreichtnm Prüft . Mit dem Aschermittwoch be¬
ginnt die Fastenzeit der katholischen Christenheit,
da heißt es dem Fleisch Lebewohl sagen — Larne
vale heißt auf deutsch: Fleisch lebe Wohl! — und
der Fisch beginnt bis zur Osterzeit für zahlreiche
Menschen ein wichtiges Nahrungsmittel zu werden.
Freilich wäre es in dieser Beziehung mit den Fluß
fischen nicht sehr glänzend bestellt . Wohl fehlt es
nicht an Karpfen , Hechten und Forellen , weil diese

Württemberg.
Stuttgart,  18 . Febr . Die Kammer der

Abgeordneten  genehmigte in ihrer heutigen Sitzung
zunächst den Rechenschaftsbericht des Ständischen
Ausschusses vom 28 . Januar 1903 über seine Amts-
thätigkeit während der Vertagung des Landtages
vom 23 . Dez . 1902 bis 28 . Jan . 1903 und beriet
sodann a) die Bitte der Gebrüder Nübling , Verlag
der Ulmer Schnellpost , vom 15. Mai 1901 um
periodische Vergebung der Amtsblatteigenschaft seitens
der einzelnen Amtskörperschaften im Aufftreich an
den meistbietenden Zeitungsunternchmer und b) die
Bitte der Verleger der in Württemberg erscheinenden
Amtsblätter vom 12 . Mai 1902 um Belastung der
bisherigen Verhältnisse der Amtsblätter . Der Be¬
richterstatter v. Neubronner suchte in seinen Aus¬
führungen nachznweisen , daß für eine Aenderung
der bisherigen Verhältnisse , wie sie ein in der Kom¬
mission gestellter Antrag Schmidt Maulbronn herbei¬
führen wolle , kein Grund vorliege . Dieser Antrag
bezweckte die Herausgabe besonderer Amtsblätter nach
der Richtung , 1) daß die Amtsblätter alle amtlichen
Bekanntmachungen der Behörden , des Staates , der
Amtskörperschaften und der Gemeinden unentgeltlich
aufzunehmen haben , die im Privatinteresse liegenden
Anzeigen über gegen Entgelt veröffentlichen können,
2) daß die Amtsblätter keinen Politischen und unter-
haltenöen Teil haben und 3) daß sie kostenlos
sämtlichen im Erscheinungsbezirk herausgegebenen
Zeitungen , die es wünschen , beigelegt werden . Der
Berichterstatter räumte ein , daß die in dem Antrag
Schmidt enthaltenen Wünsche von einem großen
Teil der Bevölkerung geteilt werden und daß man
sie daher der Regierung zur Kenntnisnahme Mit¬
teilen könne. Der Minister des Innern v. Pischek,
sowie sämtliche Redner mit Ausnahme von Keil.
Henning und Galler (Vp .) sprachen sich gegen den
Antrag Schmidt aus , dem schwerwiegende Bedenken
entgegenstünden . Galler bekrittelte den redaktionellen
Inhalt der Amtsblätter . Demgegenüber betonte der
Minister des Innern , daß der redaktionelle Teil der
Amtsblätter keinen amtlichen Charakter trage und
daß die Regierung auf die Amtsblätter keinen Ein¬
fluß ausübe , denselben aber die Amtsblatteigenschaft
entziehen werde , wenn sie regierungsfeindliche Ten¬
denzen verfolgen . Die Abgeordneten Nieder und
Rembold -Aalen (Ztr .) wiesen die Behauptung Gallers
zurück und behaupteten , die Amtsblätter könnten sich
bezüglich des Geschmacks und der Intelligenz neben
der demokratischen Parteipreste ruhig sehen lasten.
Nach zweistündiger Beratung wurde der Antrag der
Kommission , die in dem Antrag Schmidt nieder¬
gelegten Wünsche und die Eingabe der Amtsblatt¬
verleger der Regierung zur Kenntnis mitzuteilen,
über die Eingabe der Gebrüder Nübling aber zur
Tagesordnung überzugehen , mit großer Mehrheit
angenommen . Zum Schluß teilte der Präsident noch
mit , daß mit Rücksicht darauf , daß Finanzminister
v. Zeyer erkrankt und die erste Beratung des Finanz¬
etats infolgedessen vorerst nicht stattfinden könne,
und ferner darauf , daß bei der Finanz - und bei der
Steuerkommission , sowie bei der Kommission für

in Teichen herangezogen werden und in diesen nicht
der gesetzlichen Schonzeit unterliegen , aber dennoch
ist es doch von Vorteil , daß uns im Februar , be¬
günstigt durch hie kalte Jahreszeit , besonders gute
Seefische auf den Tisch des Hauses geliefert werden.
Ja , der herrliche Steinbutt , die Krone der Seefische,
— der berühmte Gastrosoph Brillat -Savarin nennt
ihn den „Fasan des Meeres ", — kommt jetzt in
herrlichen Exemplaren , vortrefflich in Eis verpackt,
von der Nord - und Ostsee, ja selbst von den Küsten
Hollands und Englands nach den Binnenländern.
Und neben dem Steinbutt , der im Februar bei den
vornehmen Diners und sonstigen „Abfütterungen"
niemals fehlt , kommt noch der Lachs von der Nord¬
see, der freilich auch noch zu anderen Zeiten in
großen Mengen versandt wird . Auch im Februar
hat es die Köchin nicht gar schwer, ein imponieren¬
des Menu zusammen zu stellen . Freilich mangelt
es bei uns jetzt völlig an Gemüsen , aber die wär¬
meren Himmelsstriche senden sie uns : Italien schickt
uns Blumenkohl und Schnittbohnen , Algier liefert
bereits Salat und wohl auch Aprikosen.

Giebt es, wie erwähnt , im Februar genug Fest¬
tage , so fehlt es auch nicht an Jubeltagen und Ge¬
denktagen wichtiger Art . Die deutsche Litteramr
begeht den hundertjährigen Gedenktag des Todes
des Dichters Gleim , der am 18 . Februar 1803 starb,
des Sängers des 7jährigen Krieges , dessen Helden
er in einfachen Gesängen verherrlichte , in Gedichten,
die er anonym als „Lieder eines Grenadiers " her¬
ausgab und die auch so gehalten sind , als habe sie

Gegenstände der inneren Verwaltung reichlicher Ar¬
beitsstoff vorliege , es angezeigt sei , eine Pause in
der Plenarberatung eintreten zu lassen . Das Haus
ermächtigte den Präsidenten , Tag und Tagesordnung
der nächsten Sitzung zu bestimmen , sobald die Be¬
ratungen der Kommissionen dies gestatten.

Stuttgart,  19 . Febr . Die Finanzkommission
der Kammer der Abgeordneten  hielt heute vor¬
mittag eine Sitzung ab . An Stelle des Abgeordneten
Gröber , der durch seine Teilnahme an den Reichs-
tagsvcrhandlungen verhindert ist , den Beratungen
der Kommission beizuwohneu , trat der Abg . Kuen
(Ztr .) in die Kommission ein , die sich zunächst mit
der allgemeinen Geschäftslage und Geschäftseinteilung
befaßte und sodann in die Einzelberatung des Etats
für 1903 und 1904 eintrat . Kap . 1 „Zivilliste"
wurde zunächst angenommen , ebenso Kap . 2 Apanagen-
Wittume und Apanagenschlösser . Kap . 6 „Pensionen"
verlangen einen Mehraufwand von 309 700 ^ für
1903 und von 492 300 für 1904 . Da der
Mehraufwand auf gesetzlicher Ordnung beruht , war
eine Beanstandung gegen dieses Kapitel nicht zu er¬
heben . Es wurden dann ferner genehmigt : Kap . 7
Wartegelder , Kap . 8 Unterstützungen , Kap . 9 Staats-
Ministerium und Geheimer Rat , Kap . 9 a Verwaltungs-
gerichlshof , Kapitel 16 Departement der auswärtigen
Angelegenheiten , Kap . 17 Gesandtschaften und Kon¬
sulate , Kap . 18 Geheimes Haus -Staatsarchiv , Kap . 19
Dispositionsfonds und Kap . 122 Ertrag der Münze.
Referenten waren die Abgeordneten Prälat v. Sand¬
berger , Frhr . v. Wöllwarlh und Rembold - Gmünd.
Gegenstand der morgigen Beratung sind : die Stän¬
dische Kasse und der Etat des Departements des Innern.

Stuttgart,  20 . Febr . Am Faschingsdienstag
den 24 . ds . wird die „Carnevalsgesellschaft Möbel¬
wagen " einen großen Faschingsumzug  veranstalten,
der alles bisher in Stuttgart dagewesene in den
Schatten stellen soll . Der Umzug , bestehend in ca.
50 Gruppen , wird vom Gewerbehalleplatz um 2 Uhr
11 Minuten seinen Anfang nehmen , die wichtigeren
Straßen Stuttgarts passieren und etwa um 6 Uhr
zum Ausgangspunkt zurückkehren. Jeden näheren
Aufschluß giebt eine sehr umfangreiche , 8seitige
Narrenzeitung , welche von Hrn . Heinr . Lotz, Frieden¬
straße 2 II , gegen 20 franko versandt wird.

Reutlingen,  20 . Febr . Sicherem Vernehmen
nach beabsichtigt die Stadt ein Elektrizitätswerk zu
erstellen .

Kus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Se . Majestät der König  hat den Straßenbau¬
inspektor Sch ad in Calw  seinem Ansuchen gemäß
auf die erledigte Straßenbauinspektion Cannstatt
versetzt.

Wildbad,  19 . Febr . Am 13 . Februar sollte
das Reichsgericht die letzte Entscheidung in dem
Prozeß der evang . Kirchengemeinde gegen die Staats¬
finanzverwaltung treffen . Statt dessen hat das
Reichsgericht , ohne in der Sache selbst etwas zu ent¬
scheiden, aus einem rein formalen Grunde die Sache
nochmals an das Oberlandesgericht zurückverwiesen.
Die letzte Entscheidung wird also erst später fallen.

Pforzheim,  18 . Febr . Eine große Aufregung

ein einfacher Soldat gesungen . Ganz besonders
wichtige Gedenktage hat dieser Februar für Frank¬
reich, die 100 jährigen Geburtstage der französischen
Schriftsteller Quinet und Arago ; 100 Jahre sind
auch verflossen , seit Bouaparte seine Mediationsakte
erließ , und 500 Jahre seit der Geburt des Königs
Karl VII . , des Siegreichen . Hierbei sei bemerkt,
daß in der französischen Geschichte überhaupt der
Februar eine wichtige Rolle spielt , bezeichnet man
doch die Revolution , welche am 24 . Februar 1848
in Paris ausbrach und zum Sturze der Juli¬
monarchie und zur Errichtung der zweiten Republik
führte , kurzweg als Februarrevolution.

(Durch die Blume .) Bankier A. : „Ich glaube,
Ihre Frau Mutter steht mich nicht gern , Fräulein
Klara ." — Fräulein Klara : „O , da sind Sie aber
gänzlich im Irrtum . Erst gestern sagte sie, was für
einen guten Ehemann Sie abgeben würden ."

Aufgabe.
Der Hochzeitstag einer Königin läßt sich mit

Hilfe der folgenden Angaben bestimmen.
Die Summe der 199fachen Datumszahl und der

254fachen Monatszahl ist gleich der Jahreszahl.
Der Unterschied der 299fachen Datumszahl und der
96fachen Monatszahl ist ebenfalls gleich der Jahres¬
zahl . Wessen Hochzeitstag ist gemeint?

Auflösung des Wechselrätsels iu Nr . 28.
Russe — Luise.



machten die Reisenden des Zuges 10.50 ab Pforz¬
heim hinter der Station Unterreichenbach mit. Als
der Zug schon auf der Brücke war, ging Plötzlich
eine Bauersfrau aus Schwarzenberg ohne ein Wort
zu sagen aus einem Wagen 3. Klasse die Treppe
hinunter und sprang, obgleich Hr. Heinen aus Pforz¬
heim ihr sofort nachgeeilt war, um sie zurückzuhalten,
aus dem Zuge. Sie wurde gegen das Brücken¬
geländer geschleudert und kam glücklicherweise direkt
neben den Zug zu liegen. Jedermann glaubte sie
schon schwerverletzt oder womöglich als Leiche zu
sehen, als sie scheinbar unverletzt wieder aufstand,
ihre Siebensachen zusammenraffte und nach Uuter-
reichenbach zu dovonlief.

Neuenbürg,  21 . Februar. Auf dem heutigen
Schweinemarkt wurden 110 Stück Milchschweine zu¬
geführt und das Paar zu 24—30 ^ verkauft.

Feldrenn  ach, 20. Februar. Die Zufuhr von
Vieh auf unfern Markt scheint immer stärker zu wer¬
den. Es wurden am letzten Markt, 17. ds. Mts .,
332 Stück zugeführt, davon 11 Kälber, 188 Kühe,
und Stiere und 25 Ochsen. Infolge der hohen
Viehpreise ging der Handel anfangs etwas flau,
später lebhafter, wozu die immer zahlreich erscheinen¬
den israelitischen Handelsleute u. s. w , deren Ein¬
kaufsplatz der hiesige Markt schon seit langen Jahren
ist, viel beitragen.

Calw,  16 . Febr. Bei dem heute nachmittag
stattgehabten Verkauf einiger Objekte aus der
Staelin'schen Liquidationsmasse wurden erzielt: für
die Villa in der Lederstr. (Anschlag 70000) 20000,/ ?!,
1 Scheuer mit Stall daneben ( 12 000) 7000
Waldecker Hof mit unausgebauter Wasserkraft(31850)

18 000 ^ !, was einen Mindererlös von 72 000 /̂r!
ergiebt. Das Fabrikanwesen kam nicht zum Verkauf.
Für einige kleinere Grundstücke wurden mäßige
Uebererlöse erzielt.
Letzte Nachrichten u. Telegramme.

München,  20 . Februar. Der Prinzregent hat
befohlen, daß Staatsminister Graf v. Crailsheim
in der Hofrangliste auch weiter als aktiver Staats¬
minister aufgeführt wird. Für nächsten Sonntag ist
Graf Crailsheim mit Tochter von dem Prinzregenten
zur Tafel geladen. Am Montag wird der Prinz¬
regent sich auf einige Tage ins Hochgebirge begeben.

Münsingen,  20 . Febr. Nach einer vorläufigen
Feststellung hatte die heutige Landtagsersatzwahl
im hiesigen Oberamt folgendes Ergebnis: Schmid
(Zentr.) erhielt 1663 Stimmen, Reihling (Volksp.)
1557 St . und Hermann (Bauernbund) 1447 St.
Es findet demnach Stichwahl zwischen dem Kandidaten
des Zentrums und dem der Volkspartei statt.

Stuttgart,  20 . Februar. Der Herzog von
Koburg wird am Sonntag den 22. Febr., abends
9.20, zum Besuch des Königspaares hier eintreffen
und im Wilhelmspalast Wohnung nehmen.

Vermischtes.
Bautzen,  19 . Febr. Die eiserne Hochzeit konnte

heute in Bernsladt der frühere Hospitalverwalter
Melchior mit seiner Frau feiern. Der Jubilar ist 88,
seine Ehefrau 89 Jahre alt , beide sind noch gesund
und recht rüstig.

(„Sonntagskinder") , d. h. an einem Sonntag
geborene Menschen sind nach einem in ganz Deutsch¬

land verbreiteten Aberglauben besonders vom Glücke
begünstigt. Sie sollen alle die Aussicht haben, reich
zu heiraten, Vermögen anzuhäufen und sollen auch
noch dazu prophetische Gaben besitzen. Sonntags-
Hochzeiten sollen eine glückliche Ehe zur Folge haben.
Dagegen gilt allgemein der Freitag als ein Unglücks¬
tag : die am Freitag Geborenen sollen allezeit Stümper
blieben. Dieser Volksaberglaube, der selbst soweit
geht, daß manche Leute am Freitag nichts wichtiges,
besonders keine Reise unternehmen, wird aber dadurch
Lügen gestraft, daß viele Berühmtheiten an einem
Freitag geboren wurden und große Ereignisse in der
Weltgeschichte an einem Freitag geschahen.

(Verblümt.) A.: „. . . . Also Ihre vier Töchter
ließen Sie das Kochen lernen?! Das muß Ihnen
aber ein schönes Geld gekostet haben!" — B. : „Ueber
tausend Thaler . . . . ohne den Arzt und Apotheker!"

Mutmaßliches Wetter am 22. und 23. Februar.
Bei weiterhin milderer Temperatur und vorherrschend

westlichen Winden ist für Sonntag und Montag zwar mehr¬
fach bewölktes, aber nur zu ganz vereinzelten Störungengeneigtes Wetter zu erwarten.

Gottesdienste in Aeuenbürg
am Sonntag Estomihi , den 22. Februar:

Predigt vorm. 10 Uhr lLuk. 18. 31- 43 ; Lied Nr . 300) :
Dekan Uhl.

Christenlehrenachmittags 1Vr Uhr für die Töchter: Derselbe.
Mittwoch , den 25. Febr. , abends 7 */- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag , den 26. Febr. , vorm. 10 Uhr Predigt zur

Feier des Geburtsfests S . M. des Königs. (Micha 7, 7;Lied Nr . 29).
Freitag , den 27. Febr. , vorm. 10 Uhr Vorbereitungund

Leichte für die Abendmahlsgäste des Landesbußtags.

Amtliche Bekanntmachungen und Privat - Knzeigen.
Wc Kki«eiii >el>ehök>r«

Werden hicmit an die rechtzeitige Vornahme von Neuwahlen der-
jenigeu öffentlichen Rechner, deren Wahlperiode am 31. März
1903 abläuft, erinnert. Die Neuwahlen sind mittelst Vorlagevon Protokollauszügen unter Angabe des Berufs , des Orts,
Jahrs und Tags der Geburt der neugewählten Rechner, sowie
der etwaigen Berwandtschaftsverhältnisse derselben mit dem Orts¬
vorsteher, ferner der sonstigen Geldverwaltungen(Nebenkassen)
derselben, bis zum 25. April d. I . dem Oberamt anzuzeigen.

Von der Neuwahl sind die Sicherheitsleistungs- und Be¬
soldungsverhältnisse festzusetzen. Bezüglich der Sicherheitsleistung
der Körperschaftsrechner wird auf die Min.-Verf. vom 8. Inni1900, Reg.-Bl. S . 471, hiugewiesen.

Behufs Bemessung der Höhe der Sicherheitsleistung ist der
Betrag der ordentlichen etatsmäßigen Einnahmen der betr. Ver¬
waltung nach der letztgestellten Rechnung und des etwa um¬
gelegten Gemeindeschadens zusammenzustellen-, beiGemeindepflegern,
denen zugleich der Steuereinzug obliegt, ist außerdem noch der
Vierte Teil der auf die Gemeinde pro 1902/03 entfallenen Staats¬
steuer, sowie des Amtsschadens, Brandschadens, der Körper¬
schaftssteuer und Umlage für die landwirtschaftliche Berufs¬
genoffenschaft, hinzuzurechnen. Die gefaßten Beschlüsse sind dem
Oberamt spätestens bis 15. April d. I . zur Genehmigung vorzulegen.

Die gewählten Rechner find zu beeidigen bezw. auf den
früher abgelegten Dienst-Eid hinzuweisen, auch mit den Straf¬
bestimmungen für öffentliche Rechner bekannt zu machen. Wenn
dieselben Mitglieder des Gemeinderats sind, ist die Zustimmungdes Bürger-Ausschusses zu der Wahl einzuholen.

Neuenbürg, den 18. Februar 1903. K. Oberamt.
Kälb er.

Zavel stei  n

Holz - Uerkanf.
Am nächsten Donnerstag den 26 . ds . Mts .,

nachmittags 2 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus hier im öffentlichen
Aufstreich:

305 Stämme Forchen-Langholz mit 196,28 Fm.,
8 buchene Abschnitte mit 3,31 Fm., sowie

112 Stämme Forchen-Pfahlholz mit 23,96 Fm.
Stadtschuktheissenamt.

Wiedenmayer.

StammAol'z-Dersteigerung.
Die Gemeinde Weiler versteigert aus ihrem Gemeinde¬

wald mit Borgfrist bis 1. Novemberl. Js.
am Mittwoch den 25. Februar

273 Stück Forlenstämme und Klötze1., II ., III . u. IV. Kl.,
52 „ Wagnereichen darunter 4 Stück über 1 Fm.,
15 Birken,

2 Buchen.
Die Zusammenkunft ist morgens 9 Uhr beim Rathaus.
Weiler,  den 18. Februar 1903.

Gemeinderat.
Bürgermstr . Wecker.

Müller , Ratschr.

Beinberg.

Holz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald kommen am

Montag den 23 . Februar 1963
mittags 1 Uhr

43 Stück tannenes Langholz mit 23,48 Fm.
auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.Den 17. Februar 1903.

Grmeinderat.

Forstamt Calmbach.
Weg-S pkrre.
Der Sitzbankweg und Säg¬

bergweg im Distrikt Eiberg
bleiben wegen Holzfällung bis
auf Weiteres gesperrt.

Am Donnerstag  de«
26 . Februar ds. Js.

Krämermarkt
Gemeinde Calmbach.

Stamm Holz-Merkans.
Am Samstag den 28 . Februar d. I.

vormittags 11 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus zu Calmbach aus ihrem
Kälbling, Abteilungen Richstein, Staige , Köpfte, Jörglesriß undSämling:

233 Stück forch. LangholzI.—IV. Klasse 332,67 Fm.,
7 „ „ Sägholz 1.—III . Klasse 9,12 Fm.,

10 ., tann. dto. I.—III . Klasse 10,61 Fm.,
145 „ „ LangholzI .—IV. Klasse 121,94 Fm.,
13 „ „ dto. V. Klasse 2,13 Fm.,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 19. Februar 1903.

Schuktheisserrarnt.
Häberlen.

Kau- und Nichhih-NkrlikMrliilg.
Die Gemeinde Pfasfenroth versteigert aus ihrem Ge¬

meindewald mit Borgfrist bis 1. Septemberd. I . folgende Holz¬sorten und zwar:
Montag den 2. März ds. Js.

148 Stück eichene Bau- und Nutzholzstämme von 5,12 na
abwärts, darunter mehrere Wagnereichen,13 „ Buchenstämme,

146 „ Tannenstämme von 2,47 in abwärts,
95 „ forlene und fichtene Bauholzstämme,
6 „ erlene Bauholzstämme.

Dienstag den 3. März ds. Js.
473 Stück fichtene Baustangen,
460 „ HopfenstangenI ., II .. III . und IV. Klasse,298 „ Pfähle,

75 „ Äohnenstecken.
Die Zusammenkunft ist an den genannten Tagen jeweilsVormittags fi/16 Uhr beim Rathaus dahier.
Pfasfenroth,  den 19. Februar 1903.

Aas Mürgerrneisterarni.
Glaser.

Tuerksnut ds.ssvi- s,Is alle üduliebsii proäiikts ist
Iv Origivaltiäsobebov uvä otkev" " K/iv , stets ru buben bei

Oorl liiixvnstviii Xsodk. VsrI vki»tsi-.

in Ueuenkürg.

Vichmarkt
in Langenörand

am Montag den 23 . ds.
Neuenbürg.Gewerbeverein.

Heute Samstag abends 6 Uhr
findet bei Fr . Karcher öffentl.

Aisschiiß-Zitzmg
statt.

Tages -Ordnung: „Eisen¬
bahn-Fahrplan."

Der Vorstand.
Von der Gemeindepflege

Engelsbrand können
1500  M.

gegen doppelte Sicherheit sofort
ausgeliehen werden.

2—366 Stück junge

Tannen.
Ifir—2 Meter hoch, sofort zu
kaufen gesucht.

Offerte mit genauer Preis¬
angabe pro lfd. Meter unter
(Ütutl'vk 24 an die Exped. d. Bl.

Neuenbürg.
2 neue und

1 gebrauchten

Sopha,
verkauft billig

Kustar > Schnorr , Tapezier.



Stangru - Versteigerung.
Großh . Forstamt Mittelberg (Ettlingen ) versteigert unter den üblichen Bedingungen:

Mittwoch , den 2». Februar 1903,
vormittags 1« Uhr, i« der „Marpzeller Mühle"

folgende tannene und fichtene Stangen:

Baustangen. 8- 7« Hopfenstangen. Rebslecken. 2 «
Aus den Distrikten

I. II. 'T §s I . II. III . IV. I. 11.
Klasse. N Klasse. Klasse.

Stückzahl.

I . Mittelberg . . . 20 2292 1718 985 1395 ! 890 2265 2510 3125 4025 2865
II . Großklosterwald . 14 !2805 563 223 1113 ^ 875 1040,1412 1559 865 500

IV . Oberklosterwald . — ! 348 666 285 72tV 555 855 1335 820 2610 2645
VI . Tannwald . . . 81 ! 554 99 27 — 45 101 25 -- — —

Zusammen 115 !5999 3046 1520 3228 !2365 4170j5282 5504 7500 6010

Die Forstwarte Kratz in Mittelberg (für Distrikt 1), Eis eie in Burbach und Schnurr
in Marxzell (für Distrikt II ), Kunz und F uderer  in Schielberg (für Distrikt l > . und VI .)
geben auf Verlangen nähere Auskunft.

Herren alb.

KeselMs -Lmplellluilg.
Einem hiesigen , sowie auswärtigen Publikum die ergebenste

Mitteilung , daß ich an hiesigem Platz ein Geschäft als

Sattler und Hapezier
im Hause meines Bruders Bäcker Romoser

eröffnet habe . Durch reiche Erfahrung in verschiedenen größeren
Geschäften bin ich in der Lage , allen an mich gerichteten An¬
forderungen Genüge zu leisten und sehe einem geneigten Wohl¬
wollen bestens entgegen

II . Rooaossr.
Lotst LLIar » xp.  WilävsL
hat Entbehrlichkeit halber abzugeben

3 forcherir Standen Mtenj
Höhe 1050 mm , Durchmesser 1150 mm,

ferner

Beschälstation Weil der Stadt.
Auf der hiesigen Station decken Vom 2 . März bis

bis 1». Juni d. I . und zwar jede Woche von Montag früh
bis Donnerstag früh die K. Landbeschäler,

1) Majordomus,
2) Cactiis.

Das Deckgeld beträgt 6 für Ausländer 8 welche beim ersten
Vorführen der Stute vor dem Probieren zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein Beschälschein ausgestellt gegen
eine Gebühr von 40 «>. Probiert wird präzis zu den nachstehenden
Stunden : Im März morgens 7 Uhr , im April , Mai und Juni morgens
6 Uhr , in allen 4 Monaten je mittags II Uhr und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei , so darf auf Befehl des K. Landober¬
stallmeisteramts kein Pferd mehr angenommen werden , worauf man die
Besitzer besonders aufmerksam macht.

Weil - er Sta - t, den 17. Februar 1903.
K. Wesivälaufstchtsamt.

Grüner.
Höfen.

Iwangs -Werkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung kommt am nächsten

Dienstag den 24 . M ., von morgens 8 Uhr an
gegen bare Bezahlung zum Verkauf:

ein großer Posten verschiedener Herrenanzugsstoffe in Tuch
und Buxkin , ein großer Posten verschiedener Kleiderstoffe,
Baumwollflanelle und Baumwollzeuglen , Katunstoffe , Woll-
halstücher , Kinderkleider , Hauben , Kragen und Shawls,
Bettbarchent , Tischzeug , Teppiche , 90 Sterbekleider und
50 Kilo gute Bettfedern.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Es kann sämtl . auch eu bloe erworben werden.
Gerichtsvollzieher Braun.

Loklsussiire -Verksllk.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Beding¬
ungen in die Lehre

Christian Geußle,
Schmied u .mechanische Werkstätte.

Ottenhausen.
Einen fast noch neuen

Kackvkock,
sowie 2 junge

Rottweiler Hunde,
Hündin und Rüde , hat wegen
Entbehrlichkeit zu verkaufen.

Nächsten Dienstag , 24 . d. M.
große

HNdktSrsk,
wozu Käufer und

Verkäufer freundlichst eingeladen
sind.
Fr . Erlenmaier z „Kanne".

Neuenbürg.
Am Sonntag  den 22 . Febr.

nachmittags 3 Uhr

Aekrutenverjammlung
im Gasthaus zum Anker (Saal)

Vollzähliges Erscheinen wird
erwünscht.

Der Vorstand.
Zeige meinen werten Abnehmern gefl. an , daß für Calmbach

eine Kohlensäure-Niederlage
bei Hrn. Lfm

eingerichtet ist.
Nerlmnfspreis Mk . 4 .50

und bitte ich um gefl. Abnahme.

8 . 8oklM8L6ge1, ktorsktzilli

ans äer 8ebtbollorei Kottweil.

omptioIOt
kvLviiUn »«It , lei Option 23 , Xouei »l»üi >K.

Aie Keils -Armee!
Neuenbürg im Saale zum „ Adler"

Sonntag  den 22 . Februar , nachmittags 3 Uhr
große öffentliche Heils-Versammlung.

Therna : Was ist die KeilS 'Arrnee.
Jedermann herzlich eingeladen.

_ _ — Eintritt 1v Z. -

Kakhiif oder HM
in Wil - ba - oder Umgegend
sofort zu kaufen gesucht.

Näheres unter Angabe von
äußerstem Preis , Angeld , Logis¬
einnahmen und Jahresumsatz
erbeten unter (tlutkro 6li.
>' r . 200 an die Expedition der
Wildb . Chronik.

U ' s .ed.

Amerika
von

Lillverpeil
mit 12000 toiis TI-088VN 0 "I>PVl-
svlii 'inilieu Dampfern «lei-

keä 8isr I-inis
Lr8lk1a88igv biobille . — llüssign;
kreise . — Var/üglivbc ! Verplleg-
nux . — .llilüiirlen uiiolisntlieb
88.i,i8lrê 8 narb >'vzv-Vnrk . —
irtÄ ^ix Zlill 'n o<:Il8 naeb I'Iiiln-
ckelpbia.

Ni 8l>niift beiin l ^ ente » :
Kaufmann

in Neuenbürg.

eine (5entrifugal -TrockenMaschine
für Kandbetrieb,

Schleuderkessel Durchmesser 680 mm.
Schömberg.

Ausverkauf.
Wegen baulicher Veränderung setze ich mein ganzes

Schuhwareulager
zum Selbstkostenpreis dem Verkauf aus:

Zeug - , Schnur - u Schnallenstiefel u Schuhe
für Herren und Damen,

einen großen Posten

Konfirrnarrdenstiefe  1,
eine Partie handgemachte Reitstiefel,
eine Partie Winterwaren für Herren , Damen u. Kinder

wird unter dem Einkaufspreis abgegeben,
Kinderfchuhwaren von 1 an
Ilm geneigten Zuspruch bittet

LILas kuods , LedukviÄeiitzr.

B i r k e n f e l d.
Ein

Albeitssjferd,
Einsp ., 11 Jahre alt,

sehr gut im Zug , hat zu ver¬
kaufen Krnst Köll.

leidender^
f probierediehustenstillenden s
. und wohlschmeckenden .

^ Kaisers ^
Kruß-Caramellen

M4Ü
Alalr-Vxtrrkt mit 2ucker in kester vorm.

not begl . Zeugn . be¬
weisen wie bewährt u
v. sicherem Erfolg solche

bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung sind. Dasür
Angebotenes weise zurück ! Packet
25 Pfg.

Niederlagen  bei : Wilhelm
Kietz in Neuenbürg; Chr . Boger
in Calmbach.

xegegegen
keuetitiglroit -, Launen

Kager bei >lal <?rineister
l' ii'kärirli lekermilim,-

tlöken a. ü. knx.

N euenbürg.
Ein kräftiger

Maurer-Lehrling
kann sofort eintreten bei

Georg Haizmann.

Dixnsk kampeil
Mil Lamhenteile

billigst abzugeben

Sanatorium Schörnberg.

öl, »inrig«
mit l.or,n

II.
(«supltrskkr ISvoo « k.)
L88ll«Ztzr LircktzMlllM

ri «buo, gsrsntlsrt SM9.» ä» °
1» Kos» IS AK. korto uoä kist»
SS ktz. 2a desiskon äurok Si»

OchperalSKSntur ^
kbirli. 5«1r«r, 8tuttgskt.

! In Xoueiibül Kr bei 6 . keel >. ^

V « 1
wslebe ibre penanen ^ clrossen eiu-
sencken , erbalt . rweebs Kinriebtung
u. s. w. unseren prakt . ^VeZweissr

grat . n . franco.
Oammer L Lo., Ifjobstr . . 8tuttgsrj

Redaktion , Druck und Verlag von L . INeelj in Reuenbürg.
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